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Zugländtschks. 
VraMrk 

Grünow. — Das seltene Fest 
der diamantenen hochzeit konnte das 
heise’sche Ehepaar feiern. Die bei- 
den alten Leute sind sowohl körperlich 
als geistig noch recht ·frisch. 

Landsberg a. W. —- Die hie- 
sige Zweigniederlassung der Scholten- 
schen Stärkesabrit in Brandburg a- 

H. brannte zur Hälfte nieder. 
M it l l r o s e.——Jn unserer Stadt- 

schule steht am l. Oktober d. J. eine 
Aenderung in der Leitung bevor. Der 
bisherige Leiter, Rettor Wille, wurde 
soeben fiir Oktober nach Rixdorf ein- 
berufen. 

Oranienburg. — Jn enem 

Ansalle von geistiger Störung hat sich 
die Frau des Nechnungsrathes Matzty 
aus dem Fenster ihrer in der zweiten 
Etage des hauses Bernauerstraße be- 
iegcnen Wohnung auf die Straße ge- 
stürzt. Frau Mahty erlitt so schwere 
Berlehungem daß ihr Tod alsbald 
eintrat. 

Rummelsburg. —- Einen 
schreellichen Tod hat die 49jährige 
Wittwe Anna Plotte aus der Lessing- 
straße 6 gefunden, indem die Betro- 
leumlampe explodirte und sie per- 
brannte. 

S o r a u. —- Dem Fabrikbesiyer, 
Stadtrath Theodor Frenzel und dem 
Rentier, Stadtrath Trustedt ist der 
rothe Adlerordnen 4. Klasse verliehen. 

Friesack. — Jn der Kutscher- 
stube ihrer Dienstherrschaft haben sich 
der Kutscher Emil Aszmus und das 
Dienstmädchen Jda Grothe, die ein 
Liebesverhiiltniß hatten, mit Lysol 
vergiftet. 

Purz. — Durch Abstiirzen vom 

Wobnhause der Wittwe Wilhelmine 
Lichtenberger, hier, zog sich der Dach- 
deckermeister Albin Hanschtatz lebens- 
gefährliche Verletzungen zu. 

Beim Viehfiittern verunglückte hier 
die Hausfrau Born dadurch, daß sie 
von einer Kuh einen heftigen Schlag 
gegen den Kopf erhielt und besin- 
nungslos zusammenbrach. Durch den 
hinzugerufenen Arzt wurden schwere 
Berlehungen am Kopfe festgestellt. 

Charlottenburg —- Eine 
Erbschaft von 300,000 Mart ist der 
Stadt Earlottenburg durch Ber- 
tnächtniß der verstorbenen Frau 
Nentnerin Marie Schwimmer zuge- 
fallen. Die Dame, eine begüterte, 
langjährige Bürgerin von Charlot- 
tenburg, hat an das Vermächtnisz die 
Bedingung geknüpft, daß die Ge- 
sammtsumme zur Errichtung eines 
städtischen Waisenhauses verwendet 
wird. 

Rest-e Ohms-u 
Liebemiihl. —Ä?err -t-nben 

rauch hat fein NO orgen großes 
Gut Ludwigsbera an einen Herrn 
Pultte veräußert Jsm Frühjahre 
1906 hatte ein herr Regner das Gut 
von Herrn Sud siir 68,000 Mi. er- 

worben. Dreißig Tage später ver- 

kaufte er es für 80,000 Mart an 

Herrn Stubenrauch weiter und dieser 
hat nun nach einem Jahre 1()3,500 
Mart dafiir erhalten. Herr Suck hatte 
vor acht Jahren Ludwigsberg, das 
damals freilich auf niedrigfter Kul- 
turstufe stand nnd fast tein Inventar 
hatte, fiir 38,000 Mark erstanden· 

Löyen —- Bom Blitz erfchlagen 
wurde der Arbeiter Ernst Pilchorvsli 
aus Gr. Lohns-. Lytt. ß ein magerer Ver- 
gleich besser ift, als ein fetter Prozeß, 
mußte der frühere Kaufmann Pieper 
aus Schwentainen erfahren. Er hatte 
über die Gutsbesitzertochter T. allerlei 

Zaßliche Dinge verbreitet Vor der 
erhandlung sollte ein Vergleich zu 

Stande kommen. Der Vater ver- 

langte von dern Angellagten Wider- 
ruf, Abbitte und Tragung der Kosten. 
Das erftere wollte P. thun, nicht aber 
»die Kosten tragen. Der Angeklagte 
wurde zu 4 Wochen Gefängniß und 
sur Tragung der Koften verurtheilt. 

Memel. —- Den Tod im Wasser 
fand der 84jeihrige frühere Strand- 
vogt Fall. Er ging nach dern Bitte- 
ner Kirchhof, das Grab feiner verstor- 
benen Gattin zu befuchen und kam 
nicht wieder nach Haufe. 

pro-tu Ist-freuter 
Marienburg. ·- Herr Stadt- 

rath N. Krügen der 28 Jahre hin- 
durch ohne Unterbrechung den Vorsitz 
der Liedertasel inne hatte, hat dies 
Amt niedergelegt, ist zum Ehrenoor- 
sitzenden ernannt und herr Bürger- 
meister Born als erster Vorsitzender 
gewählt worden. 

—- Die älteste Frau Marienburgs, 
die Försterwittwe Au uste hencter, die 
Mutter des Schütze wirthes« ist ge- 
storben. Frau D. ist «sast 95 Jahre 
alt geworden. Bis an ihr Lebensende 
erfreute sie sich der besten körperlichen 
und geistigen Frische. 

« Graudenz. —- Das Töchterchen 
Rathe der hiesigen Gutsbesitzeröwittwe 
Kornblul war an den Gastocher zu 
nahe getommen, wodurch die Kleider 
in Brand geriethen und die Kleine 
tödtliche Brandwunden erlitt. Frau 
Kornblum hat erst kürzlich ihren Gat- 
ten durch den Tod verloren. 

Inst-s Its-ers 
P a se wa l t. —- Jm Dienste tödt- 

lich verunglüdt ist der Wetchensteller 
Steinert von hier. Beim RangirenH 
eines Zuges wurde er von der Loto- 
rnotive erfaßt und überfahren, wobei 
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ihm die Schädeldecke zertrümmert, die« 
beiden Beine zerquetscht und die linke 
Hand abgerissen wurde. Steinert 
war auf der Stelle todt. 

P o l l n o w. —- Jnfolge von Blut- 
vergiftung ftarb der Rittergutöbesitzer 
v. Clave - Bouhaben in Bellin. Der 

,Berstorbene, der große Besikungen im 
lWeften Deutschlands, ,namentlich in 
Köln sein eigen nannte. war der 
reichste Mann der hiesigen Gegend. 
Er hinterläßt seinen Erben ein Ber- 
mögen von etwa 25 Millionen Mart. 

Rügenwaldr. — Beim Baden 
erttunken ist in Rügenwalderliinde 
der Buchhalter Paul Pinz aus Rü- 
genwalde. 

Lauenburg. ——— Beim Gänse- 
büten gerieth in Wahlendorf der A- 

jährige Sohn des Eigenthümers An- 
ton Schulz in eine offene Stelle des 
Torfbruches und ertrank, ehe Hülfe 
zur Stelle war. 

Neu fte ttin. —-- Durch den Blitz 
getroffen wurde der Dachgiebel des 
Eigenthümer Badtkeschen Wohnhaufes 
in Abbau Altenwaldr. Das entste- 
hende Feuer konnte bald gelöscht wer- 
den. Jn der folgenden Nacht gerieth 
das Haus vom neuem in Brand und 
wurde dann vollständig zerstört. 

Köslim — Der Tischlermeister 
August Kern in Rogzpw feierte sein 
50jähriges Meisterjubiläum und 
gleichzeitig seine goldene Hochzeit. 

L a b e s. —- Einen böfen Verlauf 
nahm das ländliche Schützenfeft in 
Labenz. Zwei »Schiitzen«, die Eigen- 
thümerföhne Krehnte und Plamann 
geriethen ins Streit und Kr. schlug 
seinen Gildegenossen mit dem Gewehr- 
tolben nieder! Der Berleyte hat 
schwere Kopfwunden davongetragen; 
fein Zustand ist bedenklich. 

pro-ins spie-. 
Kruschwitz. — Die unverehe- 

lichte Katharina Graczyt aus Glem- 
botie hat ein Kind männlichen Ge- 
schlechtes aus dem Felde in einem Gra- 
ben heimlich geboren und sofort mit- 
telst einer Rübenhacke vorsätzlich ge- 
tödtet. Die Mutter wurde verhaftet. 

Obornit. — Beim Gewitter 
schlug der Blitz in das Anwesen des 
Besitzers Fuchs» in Nowactvwa und 
äscherte einen Stall und eine Scheune 
ein« Die landwirthschastliehen Ma- 
schin:n sind größtentheils mitbet- 
brannt. 

Ostrowo. —- Vor Kurzem sind 
in Jantoiv die mit nventar und 
landwirthschastlichen rodutten ge- 
füllten Scheunen des Wirthe-Z Slcibh 
und der Wittwe Morgel ein Raub der 
Flammen geworden. 

Polajewo. —-— Vor Kurzem 
brach in der Königlichen Ansiede- 
laws-Kommission gehörigen Ziegelei 
Ludom Feuer aus. Jn turzer Zeit 
wurden drei Schuppm und der Ring- 
osen ein Raub der Flammen. Die 
Entstehungsursache des Brandes ist 
reicht bekannt. 

Provinz zchcesew 
L a n d e ci. —— Eine Anzahl junger 

Leute badete-i in einem sreiliegenden 
Teiche. Der 16 Jahre alte Gnstwirth5- 
sahn Adelt sprang in das Wasser und 
zwar dirett aus einen im Teiche ste- 
henden, aber vom Wasserspiegel ver- 
deckten Pfahl. Der Pfahl drang dem 

jungen Manne in der Leistengegend in 
den Körper. Schwer verletzt liegt der 
Bedauernswerthe im Krankenhause 
darnieder. 

—- Eine entsetzliche Katastrophe er- 

eignete sich im nahen Marienthai. Jn- 
solge eines Fehlgrisses schüttete die 
Frau des Gutsbesitzers Frante Arse- 
nik in Kuchenteig Die ganze Fami- 
lie ertrantte nach dem Genuß des ver- 

gifteten Kuchens-. Die Frau ist ge- 
storben und ihr Eheinann liegt.in den 

letzten Zügen. 
Schweid n i s. —— Verhaftet uno 

in das Gerichtsgefängniß eingeliefert 
wurde der haushälter Paul Gebauer 
vom Etablissement ,,Graf Moltte« in 
Croischwitz, welcher am Tage zuvor 
dem tleinen Neffen des Hoteliers Eck- 
tvarth schwere Schußverletzungen bei- 
brachte. Der Thäter hatte das Kind 
als Zielobjett benüyt Er stellte es 
im hofe auf, zielte nach ihm mit ei- 
nem Tefching und feuerte den Schuß 
ab, der dem Kinde in den Kopf drang. 

Waldenburg. —- Bei lebendi- 
gem Leibe verbrannt ist in Wüste- 
giersdorf die Ehesrau des Fuhrwerts- 
besitzers Rennen Um ihrem Kinde 
Milch zu wärmen, ging die Frau zur 
Nachtzeit in die Küche. Dort goß sie 
in den noch nicht verlöschten Jnhalt 
des Spiritustochers neuen Spiritus 
hinzu. Die Flasche erplodirte und 
der brennende Jnhalt überschüttete 
die Frau, welche hilflos zusammen- 
brach und verbrannte. Am Morgen 
fand der Ehemann die vertohlte Leiche 
in der Küche. 

; see-ins Ists-typeka 

) rnj —- Die Bahnhofsfrage 
die hier so viel Staub aufwirbeite, 

shat jetzt ihre endgültige Erledigung 
lgefundem Der Plan entspricht im 
lallgemeinen den zwischen der Stadt- 
svertretung und der Eisenbahnvertval- 
»tung getroffenen Vereinbarung Es 
ift Aussicht vorhanden, daß die" 
Strecke Flensburg — Husum als 
Kleinbahn ausgebaut wird. 

Laboe. —- Bon einem raschen 
Tode ereilt wurde Lehrer Schröder. 
Während er am Oasen das Leben und 
Treiben beobachtete, fiel er todt hin. 
Ein Herzschlag hatte dem Leben des 
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im besten Mannesalter Stehenden ein 

1 

Ziel gesetzt. 
» Nortorf. —- Durch ein Feuer 
leingeiischert wurde eine Scheune ders 
»Wittwe Bade in Loop. Dem günsti- 
jgen Winde ist es zu danken, daß nicht 
smehr Gebäude ergriffen wurden. Es 

jwird vermuthet, daß Brandstiftung 
vorliegt. Die Besitzerin weilte wäh- 

!rend des Brandes in KirL 
Oldenburg. — Hier fand die 

150-jährige Jubelfeier der Vizelin- 
tirche statt, bei welch-r Generalsuper- 
intendent Dr. Wallru«h-Fkiel die Fest- l predigt hielt. 

Hushtk —- Mit dem alten Ab- 
nahtnehufner Hoect, Marterup, der-l 
unter-großer Theilnahme auf dem; 

,Kirchhose zu Husby beerdigt wurde,! 
ist wieder ein ein alter Wer, der ans 
allen Hauptichlachten des Befreiungs- i 
lrieges theilgenommen, dahingeschic-I 
den. Er kämpfte bei Friedericia, Id- 
stedt und Friedrichstadt. Von 9 Ge- 
schwistern, die im Alter von 62 bis 
82 Jahren stehen und noch alle selten 
rüstig waren, sind nun turz nachein- 
ander die beiden ältesten heimgegan- 
gen. 

Free-las sacher und Thüringen- 
Jena. —- Amtlichen Meldungen 

nach ist Oberland:sgeri.shtsrath Geh. 
Justizrath Hugo Schäfer hier auf sein 
Ansuchen in den Ruhestand versetzt 
und der Direktor an der Gothaer Le- 
bens versicherungsbant, Alex. Stich- 
ling in thha, fdwie Finanzrath Ri- 
chard Denihardt in Weimar vom 1. 
Juli 1907 zu Räthen bei dem gemein- 
schaftlichen thüringischen Oberiandesk 
gericht in Jena ernannt worden. 

R u d o l st a d t. —-— Hier ist Gene- 
ralleutnant z. D. Franz von Po- 
rernbsty im 67. Jahre gestorben. 

Weimar. — Das Landes-denk- 
mal fin den verstorbenen Großherzog 
Karl Alexander vonSachsen-Weimar- 
Eisenach wurde enthüllt. Zahtreiche 
fürstlich-: Gäste waren zu der Enthül- 
lzmgsseier erschienen, unter ihnen als 
Vertreter des Kaisers Prinz Friedrich 
Leopold von Preußen, ferner die 
Großherzogin von Baden, Herzog Jo- 
hann Abrecht zu Mecklenburg, Regent 
von Braunfchweig, und Gemahlin. 

Gollenb"ey. —- Als der Kuh- 
hirt des hiesigen Rittergutes, Lüder, 
in der Nähe der Saale seine Heerde 
hütete, gewahrte er im Wasser eine 
männliche Leiche. Da er dieselbe mit 
seinem Stab erlangen lonnte, so lan- 
dete er sie und gewahrte zu seinem 
nicht geringen Schrecken, daß er sei- 
nen eigenen Sohn vor sich hatte. Er 
hatte in der Saale ein Bad genom- 
men und ist jedenfalls zu erhitzt ge- 
wesen, denn ein Herzschlag hatte ihm 
einen frühen Tod bereitet. 

Zahna. —- Die Würde eines 
Schützenkönigs erschoß fich Bauge- 
wertsnieister Alert Harnisch. 

Meiste-d und Peflpdakeru 
M. - Gladbach —- Aus Aerger 

darüber, daß ihm ein Wirth aus 
Wickrathberg angeblich eine Mart zu 
wenig zurückgegeben und ihn dann, 
als er Lärm schlug, vor die Thiir ge 
setzt hatte, hatte der Knecht Aloig 
Siebigg die Stallungen und die 
Scheune des Wirthes in Brand ge- 
setzt. Die Geschworenen bejahten die 
Schuldfrage; das Urtheil lautete auf 
1 Jahr Gefängniß. 

Saarbriicken —- Die Durba- 
cher Hütte errichtete fiir ihre Arbeiter- 
schaft ein besonderes Wöchnerinnen- 
und Säuglingsheim in dem die 
Frauen der Hüttenarbeiter während 
ihrer Niederkunft tostenlos Aufnahme 
und zuverlässige Pflege finden. 

Trier. —- Jn Diefflen hat der 
als Messerheld berüchtigte Gelegen- 
heitsarbeiter Josd bei einein Wirths- 
liausstreite einen 22jährigen Arbeiter 
erstvchen und einen zweiten lo verletzt, 
daß er im Sterben liegt. Die beiden 
jungen Leute waren an dem betreffen- 
den Streite gar nicht betheiligt. Der 
Mörder ist verhaftet. 

steilen-nd 
N e u b u t o w. ——— Das Schlachter- 

meister und Biehhändler Friedrich 
Homener’sche Ehepaar feierte das gol- 
dene Hochzeitssest 

Parchim — Seinen 70. Ge- 
burtstag feierte unter hetzlccher 
Theilnahme weiter Kreise Herr Geh- 
Hofrath Puck 

provins Heile-n 
R o ß b a ch. —- Hier fanden italie- 

nische Arbeiter im Walde beim Forst- 
hause Obetroßbach die Leiche des stü- 
heren Mühlenbesitzers Hillebrecht aus 
Werleshausen an einem Baume hän- 
gend. H. hatte ein ihm nicht gehöri- 
ges Inder Holz aus dem Walde ab- 

gefahren und war deshalb sur An- 
jzeige gebracht worden. Das hat wahr- 
Hcheinlich den in guten Verhältnissen 
lebenden 60jährigen Mann in den 
ITod getrieben. 

Trehsa. — Die vor dem Main- 
zerthore von der Firma Robert Ga- 
storss in Hannover erbaute neue Ei- 
senbahnbrücke ist dem öffentlichen 
Verkehr übergeben worden. Dieselbe 
ist aus Eisenbeton hergestellt; das 
obere Prosil besteht aus Sandfteim 

Hammelburg — Jn Wind- 
heim aßen die Kinder des Bauern M. 
Alzheimer von denSamen der Herbst- 
zeitlose, wodurch beide vergistet wur- 
den. Eines erlag der Krankheit. 

« 

Laasphe. — Der afht Jahre 
alte Walter Müser in Weidenau glitt 
beim Schmetterlinggsangen am User 
aus und fiel ins Wasser-. Die· Hilfe 
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kam zu spät, dsnn ein Arbeiter, der 
vvn weitem her eieilte und sofort in 
die Fluthen sprang, konnte nur noch 
die Leiche bergen. 

Löst-Mc Fasse-. 
L a n ge b r ji ck. — Es verschied in 

Langebrück irn 81. Lebensjahre Herr 
KgL Forstrneister Walde, Obersörster 
a D der Bautzner Stadtwaldungen. 

Niesta. —- Jm Gohrischwalde 
wurde der Hüttenarbeiter Bucher aus 
Nieska von seinem ihn suchenden 
Bruder todt aufgefunden. Offenbar 
hat er eine Granate gefunden, die ex- 
plodirte und ihn zerriß. 

Oberrossau. — Das vor ei- 
nen leichten Wagen gespannte Pferd 
des Gutsbesitzers Grünzig ging durch. 
Der Genannte wurde hierbei vom 
Bock geschleudert und erlitt schwere in- 
nere Verletzungen, denen er nach ei- 
nigen Stunden erlag. 

Klix. -— Das Wohnhaus des 
Bahnmärters Jando ist niederge- 
brannt Da bei Ausbruch des Feuers 
niemand zu Hause war, ist fast das 
sämmtliche Mobiliar u. s. w. mit 
verbrannt. 

provin- Hamrover und Dranuschweip 
Ronnenberg —- Jn«derAus- 

übung seiner vollsten Thätigteit starb 
der hiesige, angesehene Kaufmann Fr. 
G. Cohen. Er war gerade im Begriff 
sich aus eine Geschäftsreise zu begeben, 
als am Bahnhof ein Herzschlag sei- 

’nem rastlosen Leben ein Ziel setzte. 
Salzhemmendors. — Pa- 

stor Röver hat sein Amt als Leiter 
und Lehrer der hiesigen gewerblichen 

sFortbildungsschule niedergelegt. Nach 
s dem einstimmigen Beschlusse der hiesi- 
sgen Ftectenvertretung soll auf den 
iStaatgzuschuiß zur Fortbildungs- 

schule verzichtet werden und der Un- 
terricht während der Sommermonate 
ausfallen. Der Grund zu dieser 
Maßnahme ist in dem unregelmäßi- 
gen Besuch der Schule seitens der 
Forit-ilbungsschiiler zu suchen. 

Stafshorst· —— Der Sohnder 
Wittwe Israel aus Päpsen wollte ein 
altes Gewehr probiren. Die alte 
Flinte platzte, und riß der Schuß dem 
jungen Menschen die ganze Hand bis 
auf den Daumen weg. Der Arzt 
mußt-e die Hand abnehmen. 

Uchte. — Ein Wunsch vieler 
Uchter Bürger ist durch Errichtung 
einer Badeanstalt von Seiten des 
Apotheterg Attenberger in Erfüllung 
gegangen. 

G r o h nd e. —- An Stelledesxew 
siorbenen Hauptmann-?- und des- gleich- 
falls verstorbenen Obersteigers der 
Freiwilligen Feuerwehr wurde der 
Landwirth Theodor Papenxneyer 
bezw. Landwirth F. Sievers gewählt. 

H a t t o r f. —- Hier wurde der 
Sohn des Anbauers Sempf von drei 
Burschen, die von der Musterung in 
Fallergleben kamen, verfolgt. Cstam 
zu einem Streit, in dessen Verlauf 
Sempf in dem Leib eine tlaffende 
Wunde durch einen Messerstich erhielt. 
Die Messerhelden sehen ihrer Bestra- 
fung entgegen. 

Gutenban 
Oldenburg. --—— Zwei Stun- 

den südlich von Oldenburg, in den 
Luteler Fuhrentämpen, Passirte früh 
Morgens ein Zusammenstoß zwischen 
zwei Milddieden und zwei Holzwär- 
terri. Auf den Zuruf der Beamten 
antworteten die Wilddiebe mit Fün- 
tenschiissen und verwundeten den älte- 
ren Holzwiirter Krumland leicht, sei- 
nen Neffen aber beträchtlich. 

hellmiparmfladt 
Gernsheim.—— Der Großh. 

Bürgermeister Nuß feierte mit seiner 
Ehefrau Katharina geb. Laufer das 
Fest der silbernen Hochzeit 

M a i n z. —- Der Arbeiter J. Gölz 
aus Niederrodenbach ertrant beim 

sBaden im offenen Rhein. 
s Vilbel. —- Der 60 Jahre alte 
HBahnwärter Jatob Krapp wird ver- 

mißt. Man vermuthet, daß dem 
Manne auf dem Wege nach seiner 

sTienststelle ein Unglück zugestoßen ist. 
sättigt-ich Datum 

Jchenhausen —- Hier wurde 
der 64 Jahre alte, schon seit längerer 
Zeit körperlich und geistig leidende 
Privatier und frühere Oetonom Ott- 
znar Steber auf dem Boden seines 
Wohnhauses erhängt aufgefunden. 

Nürnberg — Der in weiten 
streifen bekannte, auch auf schriftstel- 
lerischem Gebiete thätige Direttor des 
taufmännischen Vereins Merkur hier, 
Alioin Helms, ist in Bad Aibling ge- 
sterben. 

Reichenhali. ——— Vor Kurzem 
wurde der Limonadenfabritant Ferd. 
Hufner bei einer übermäßig schnellen 
Fahrt durch die Stadt aus seinem 
tttennwägelchen geschleudert und erlitt 
dabei so schnFere Verletzungen, daßer 
nach 20 Minuten starb 

Staffelstein —— Wie verlau- 
tet, soll in allernächster Zeit Schloß 
Banz doch an den Benedittinerorben 
Verpachtet werden. Der genannte 
Mönchöorden beabsichtigt die Einrich- 
tung eines Knabenpensionats in den 
Räumen des Schlosses. Die dortige 
Brnedittinerabtei wurde 1808 aufge- 
hoben; jetziger Besitzer ist bekanntlichi 
Herzog Karl Theodor in Bayern. 

Augsburg. —- Hier brachte sich 
der 38 Jahre alte, oerheirathete«Herr- 
schaftstutscher Johann Thurmeier 
einen Revoloerschuß an der rechten 
Schläfe bei. Die Schußwafse wurde 
mit einer agbeschossenen Patrone im 
Parterre, er selbst aber im Dachraum 
der Remise seines Dienstherrn an 
einem Ballen erhängt aufgefunden. 

— 

s Donauwörth. —- Der zuletzt 
in München wohnhaft gewesene kgl2 , Krei«s-Obergeometer Moritz thsch ist- 
während er «hier bei seinem Sohne 
auf Besuch weilte, an einem Schlag- 
anfall gestorben. Er hat den letzten 

fFeldzug gegen Frankreich mitgemacht 
IMMde 

Neustadt. — Neben feinem 
Prinzipal Ludwig Siegele wurde 
neuerdings auch ein Küfer desselben, 
Namens Johann Maar, verhaften 
S. befindet sich wegen Verdachis eines 
Bergehens der Weinfälschung in.Un- 
terfuchungshafL 

Waldniohr. ——Bei der vonder 
Staatsanwaltschaft Zweibrücken vor- 

genommenen Obduition der Leiche des 
Adam Stiebig von Jägersburg konnte 
nichts festgestellt-werden, was auf 
Mord schließen ließe. 

Germersheim. —- Bor Kur- 
zem verunglückte in der Emaillefchil- 
derfabril von Klee und Leineweber 

,beim Anlegen eines Riemens am 

Gasmotor der 21 Jahre alle Karl! 
Feih von hier. . Münchweil er. —- Vor Kurzem 
verübte der Handwerksbursche Jakob 
Klippelbauer von Wattenheim aufderi 
Straße in der Nähe des HombrunJ 
nerhofes an der 10jährigen Tochterg 
des Bahnwartes Franz Ehrhardt vonl 
Wafchthal ein Sittlichieitsverbrechen.l 
Jn der Nähe arbeitende Leute wurden. 
auf das Treiben des Unmenschenauf- 
1nerksam,. worauf der Verbrecher die- 
Fluchtergriff. Es gelang jedoch als- 
bald, ihn im Walde festzunehmen. 

Königreich Yiirttmberg. 
Lauffen a. N. — Beim Auf- 

steigen auf den Wagen stürzte der 
Landwirth Christian Seibold rück- 
wärts ab. Er erlitt am ganzen Kör- 
per schwere Verletzungen. 

Ne l l i n ge n, O.-A. —- DerBauer 
Philipp Gottlieb Gruber von hier ist 
dadurch schwer verunglückt, daß er« 

auf dem Heuwagen sitzend an einem 
itberhängenden Baumast streifte und 
iilscr den Wagen herabgeschleudert 
wurde. 

Urach —- Jn Seeburg blieb das 
Haus der 48 Jahre alten Christinel 
Bosler einige Tage verschlossen, ess 
wurde gewaltsam geöffnet und die 
an Epilepsie leidende Person todtl aufgefunden 

Heilbronn — Das Hotel 
Royal, das bisher von der Familie 
Schuchmann und Bundschuh betrie- 
ben wurde, ging durch Kan an den 
letzteren Theilhaber, Hotelier Bund-. 
schuh, über-. s 

Kleinlaufenburg —- Der 
Gasthof zum ,,Sternen« fammtRhein- 
terrasse und Brauerei wurde um den 

Preis Von 100,000 Mark von der 
Großbrauerei Bilger in Gottmadin-l 
gen erworben. 1 Ordndeepgtdmn Indem 

M a n n he i m. —- Geh. Kommer- 
zienrath Karl Ladenburg hat anläß- 
lich der Feier seines 80.Geburtstages 
eine Summe von 80, 000 Mark zur 
Errichtung eines Heimes für allein- 
stehende Frauen gespendet. ; 

Ueberlingen. —- Kürzlich fiel» 
das etwa 4Jahre alte Knäblein des 
Besitzers des hiesigen Bahnhofshotels, 
da- hart am See liegt, in den See 
und ertrani. 

W a l d s h u t. — Das Landaericht 
verurtheilte den Rechtsanwalt Wie-! 
landt wegen Beleidigung des Bürger-. 
meisters Büchele zu 50 Mi. Geld- 
strafe und Tragung der Kosten. 

criahssiotoriugem 
K anfen. — Ein Schüler spielte 

mit der Waffe und sie entlud sich. Die 
Kugel drang dem JZjährigen Johann 
Huldinger in die Brust An dessen 
Auflommen ist nun zu zweifeln 

Nitting. —- Bon dem eigeneni 
Wagen wurde der 15jährige Louis 
Fillingser ans -Ol:-:r-Barville überfah- 
ren undfofchwet verletzt, daß er zwei’ 
Tage nachher verstarb. 

Pfirt. -— Der verantwortliche 
Redakteur der »N. Miy. Zig.«, Herr 
Peters, wurde wegen V Ileidiauna 
Des Pfarrers Müller von hier zu 50 
Mart Geldstrafe verurtheilt ; 

Dreibrungen s— D1e7«zahreI 
alte Tochter des Fabrilarbeiters Ent- 

-kam dem Feuer zu nahe, die Kleid r« 

— 

fingen an zu brennen Und das Kind 
stürzte in seiner Angst aufdie Straße, 
’wo es einer Feuersäule gleichend u- 

sainmenbrach. Als die Nachbarn hin- 
zu eilten, um das Feuer zu ersticken, 
war es zu spät. Am anderen Tage 
ist die Unglückliche ihren schmerzhaf- 
ten Wunden erlegen. 

Freie Hiädtr. 
Liibecl. —Auf dem Hofe der 

Marlnkaserne wurde der vom Kame- 
radschafisbund der 76er und 162er 
dem Andenken der in Südwestafrila 
gefallenen ehemaligen Angehörigen des 
Regiments Liibeck gewidmete Gedenk- 
stein geweiht Die Weihe- -Rede hielt 
in Gegenwart von Vertretern des 
Senats des Kameradschaftsbundes 
und sämmtlicher Offiziere der Gomi- 
son Pastor Ebers. 

gutemhnrg 
Hesperingen.—Der 78 Jahre 

alte frühere Rottenarbeiter N. Grund 
wurde in der Alzette todt aufgefun- 
den. Wahrscheinlich hatte der Greis 
sich beim Flusse zum Ruhen nieder e- 

legt und ist irn Schlafe ins Wasser 
gestützt- 

Senningen. — Es wurde im 
Ort genannt »Glasbouren«, Gemm- 
tung Niederanven, in dem Walde dicht 
bei dem dort fließenden Bache die 
Leiche des 60 Jahre alten Mahllnech- 
tes Johann Kieffer gefunden. 

; 0esterretch-2tngarn. 
S a l z b u r g — Der Bergfiihrer 

i 
ik 
i 

Lamprecht, der unliingst vom hiesigen 
Schwurgericht wegen Mordes an der 
Gastwirthin Cäcilie Auzinger zum 
Tode und dann im Begnadigungss 
wege zu 15 Jahren schweren Kerkers 
verurtheilt worden war, wurde in die 
hiesige Jrrenanstalt verbracht 

Troppau —- Der 13jähr Sohn 
Ides Kaufmannes Jul. Zimmermann 
entzündeie eine Rakete und warf sie 

im ein mit Spiritus gesülltes Faß. 
zzm nächsten Augenblick erfolgte eine 
Explosion. Ein in der Nähe stehender 
Arbeiter und der Korlijukteurssohn Gustav Nowala erli ten schwere 
Brandwunden. 

i Hebt-setz 
l Schwyz. —— Weil sein Pferd 

scheute, verunglückte in der Bahnhof- 
straße in Schwyz der 27 Jahre alte 
ledige Karl Horai, Pächter in Sehwa 
tödtlich. 

St. Gallen. — Das Bezirks- 
gericht verurtheilte den Redakteur 

«Petzold von der ,.Ostschweizerischen 
Arbeiterzeitsung« wegen Beschimpfung der gelben Malergewerkschaft zu 7 
Franken Geldbuße. 

Sarnen· —- Letztens gerieth der 
Maurer Luigi Prazza in Engelberg 
mit seiner Kostgeberin Frau Feier- 

«abend in Streit und verletzte sie mit 
einem Messer schwer. Der Thäter ist 
fiüchtig 

Schaffhausen. — Herr Karl 
iHeinrich Maurer, Redakteur des 
',,Jntelligenzblattcs«, ist alsFeuilleton- 
Redakteur an die »Basler Nachrich- 
ten« berufen worden. Er wird sein 

Amt am 15. September antreten. 
C-— .- 

Der Arzt im Osten, der nebenher 
auch alg Einbrecher praktizierte, wird 
finden, daß ein Bruch des Gesetzes sich 
nicht so leicht heilen läßt, wie ein 
Knochenbruch. , 

si- -i- si- 

Jm Leben geht es wie in der Luft- 
schisfabrt, ;e höher man steigt, desto 

frostiger wird die Atmosphäre. 
: e- sse si- 

Jnnerbalb zwei Wochen sind in 
einer kleinen Stadt Alabamas drei- 
mal Drillinge und dreimal Zwillinge 
geboren worden« Diesen Ort Teddy- 
ville zu heißen, ist sehr angebracht. 

slt It· di- 

Wer sich selbst bezwingt, befreit sich. 
st-« di- sie 

Geheime Mitteilungen werden oft 
gemacht ini Vertrauen auf die —- 

Schwatzhastigleit des Anderen. 
Jl- -t· Jl- 

Der neue Bürgermeister von Sat 
Francisco ist Doktor Hoffentlich 
versteht er sich auf das Kurieren 

st- Iit It- 

Wenn Zeit auch keine Rosen bringt, 
Nimmt sie doch Dornen unbedingt. 

Tic richtige Antwort. 

Herr (in seinem Diener, den er iiberrschi, wie er aus einer Flasche 
trinkt): Aber, Johann, wag ist denn bat-? , 

Diener: Rauenthaler, Herr Baron« 


